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Papa raucht nur noch die feinen

OPAL
Stumpen

3)as 5InprtgfeI
Sort 2Bitt)eIm £id)tenberg

Signes unb Peter Ratten im fpäten 9tad)mtt=
tag - gang gegen bas ursprüngliche Programm -
einen Dheaterbefud) für ben Slbenb befprodfen.
peter mar gufällig bunlel gelleibet, aber Signes
erilärte, fief) unbebingt nod) fürs Spater
3iel)en 3U müffen. Das bauere alles in allem eine
Inappe Stunbe, unb in3roifd)en iönne fid) Peter
mit ihrer heften greunbin Putt) in einem Café
unterhalten.

Sluth faß Peter nun gegenüber - fie befanben
fid) 3um erftenmal allein - unb fchroieg in einer
übergroßen Sefangenheit. Dann meinte fie, ben
33Iid nod) immer auf bie Dür gebannt, burd) bie
Signes oor roentgen Ptinuten gegangen roar: „3ft
fie nicht ein herrlidfes ©efcßöpf?"

Peter beftätigte : „Oh; fie ift be3aubernb.
Charme, Schönheit, ©eift - alles oereint. 3d) habe
etroas 2ll)nlid)es nod) niemals iennengelernt."

„Sie finb alfo in meine fjreunbin Signes oer»

Kreislaufkrank

ist der Organismus, wenn
das nervöse Herz unruhig
schlägt und Folgen
von Kreislaufstörungen
bemerkbar werden.

Man beginne vertrauensvoll die Kur:
täglich 2 Esslöffel voll Zirkulan!
Zögern Sie nicht, mit Zirkulan ihr Herz zu entlasten, den
Kreislauf anzuregen, die Durchblutung zu fördern und
Zirkulations-Störungen mit der Zeit zu überwinden:
funktionelle Kreislaufstörungen und damit im Zusam-
menhang stehende Altersbeschwerden, Arterienverkal-
kung und Bluthochdruck mit Wallungen und Schweiss-
Ausbrüchen, Kreislauf-Störungen auch während der
Wechseljahre, Blutandrang zum Kopf, Schwindel- und
Angstgefühle, Herzklopfen, Krampfadern und
Hämorrhoiden.
Kleine Kur Fr.4.95, Va-Liter-Kur Fr. 11.25, Literflasche Fr. 20.55,
in Apotheken und Drogerien.
Bevorzugen Sie Dragées? Die bekannten V a s t o I - Pflanzen-
dragées helfen wirksam bei Zirkulations-Störungen.
Fr. 4.50, Fr. 12.—.
Versand: Lindenhof-Apotheke, Rennweg 46, Zürich 1

liebt." Putt) nidte gtüctlid) urtb ful)r fort: „Das
ift fd)ört. 3d) freue mich batüber."

Peter betrachtete ïtuth eiue ÏBeile fctjroeigenb.
3n feinem 23Ii<f ftanb ein gan3 großes Staunen
über biefes feltfame Pläbcßen, bas fid) freute,
roenn beffen roeitaus fdfönere unb ftraßlenbere
gfreunbin roieber einmal eine ©roberung mad)te.
Cr fragte: „Sinb Sie roirflid) fo neiblos ober
fügen Sie fid) bloß in bas llnabänberlidfe?"

„2Benn ich auf Pgnes neibifd) roäre, müßte id)
fonft immer in ihrer 9tät)e fein? 3d) roeiß, baß ich

nur gerabe leiblich hübfdj bin. 5lgnes ift eine Schön»
heit. 3d) beherrfdfe bie roeiblid)en Mnfte nur gan3
ftümperhaft. Signes läßt fie oirtuos fpielen. 3d)
habe gerabe fo oiel Perftanb, ein3ufel)en, baß ich

nid)t fehr gefdjeit bin. Signes ift ein fprüßenber
©eift. Pein, nein, ich habe mich bamit abgefun»
ben, neben eignes einfach 3U uerblaffen."

Peter meinte: „33er3eihen Sie, Putt). Pleine
grrage roar ein bißdfen bumm. 3lber 3hre 9lnt»
roort roar feßr tlug. Sie finb ein tiares, einfiel)»

tiges PSefen, bas bie 91Ï3ente richtig 3U feßen roeiß.
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?upu ruuakt nur nock 6ie feinen

8rulnpen

Das Anhängsel
Von Wilhelm Lichtenberg

Agnes und Peter hatten im späten Nachmit-
tag - ganz gegen das ursprüngliche Programm -
einen Theaterbesuch für den Abend besprochen.
Peter war zufällig dunkel gekleidet, aber Agnes
erklärte, sich unbedingt noch fürs Theater um-
ziehen zu müssen. Das dauere alles in allem eine
knappe Stunde, und inzwischen könne sich Peter
mit ihrer besten Freundin Ruth in einem Cafe
unterhalten.

Ruth sah Peter nun gegenüber - sie befanden
sich zum erstenmal allein - und schwieg in einer
übergroßen Befangenheit. Dann meinte sie, den
Blick noch immer auf die Tür gebannt, durch die
Agnes vor wenigen Minuten gegangen war: „Ist
sie nicht ein herrliches Geschöpf?"

Peter bestätigte: „Oh, sie ist bezaubernd.
Charme, Schönheit, Geist - alles vereint. Ich habe
etwas Ahnliches noch niemals kennengelernt."

„Sie sind also in meine Freundin Agnes ver-

Kreislaufkrank

ist clec OcganÌ8mu8, wenn
c>28 nek-vö8e l^sk-? uncukig
8cklâgt unc! folgen
von l<k-ei'8lAuf8töl-ungsn
bemei-I<Iz2.r- ws^en.

^an beginne vertrauensvoll clie Kur:
fägliicb 2 ^sslöffel voll 2iirkulsn!
Zögern 8ie nickt, mit Hii-Kulan ikc kier? ?u entladen, cien
Kceiàuf an-ur-egen, ciis Dunckklutung ?u förciecn unc!

^i»<ulation8-5töl-ungen mit ctec ^eit 2lu llber-winctsn:
sunlctionelle Kneislaufstönungen unci clamit im ILusam-
menkang stekencte ^ltensbesckwenclen, ^»'tet-ienve^kal-
Icung uncl klutkockcl»'ucl< mit Ballungen uncl Lckweiss-
^usbi-ücken, Ki-eisIsuk-Stöcungen suck vàk>-en6 clec
>VeckseIj2>ii-e, VIut2nct»-2tng !-um Kopf, Lckwinciel- unc!
Xngstgesükle, I^en^lclopfen, Knampfacisk'n unc!
kiâmc»»'i'koi«ten.
Kleine Kur 5r.4.95, V--l-iter-Kur 5r.11.25, t.iterfla8cke 5r. 20.55.
in ^potkeken unc! Drogerien.
kevor^ugen 8ie Dragèe8? Die kelc^nnten V a 8 t o I - pflanzen-

?>-. ^.50. Iì12.—.
^

Ver8Xnc!: I.inc!enkof-^potkel<e, l^ennweg 46, Zlürick 1

liebt." Ruth nickte glücklich und fuhr fort: „Das
ist schön. Ich freue mich darüber."

Peter betrachtete Ruth eine Weile schweigend.

In seinem Blick stand ein ganz großes Staunen
über dieses seltsame Mädchen, das sich freute,
wenn dessen weitaus schönere und strahlendere
Freundin wieder einmal eine Eroberung machte.
Er fragte: „Sind Sie wirklich so neidlos oder
fügen Sie sich bloß in das Unabänderliche?"

„Wenn ich auf Agnes neidisch wäre, müßte ich

sonst immer in ihrer Nähe sein? Ich weiß, daß ich

nur gerade leidlich hübsch bin. Agnes ist eine Schön-
heit. Ich beherrsche die weiblichen Künste nur ganz
stümperhaft. Agnes läßt sie virtuos spielen. Ich
habe gerade so viel Verstand, einzusehen, daß ich

nicht sehr gescheit bin. Agnes ist ein sprühender
Geist. Nein, nein, ich habe mich damit abgefun-
den, neben Agnes einfach zu verblassen."

Peter meinte: „Verzeihen Sie, Ruth. Meine
Frage war ein bißchen dumm. Aber Ihre Ant-
wort war sehr klug. Sie sind ein klares, einsich-
tiges Wesen, das die Akzente richtig zu setzen weiß.
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Mancher tüchtige Bauernsohn
hat sich bei uns vorbereitet auf

landw.Abteilung der ETH,Zürich
Maturität für jedes Studium

Seminaraufnahmeprüfung
Handelslaufbahn
Post, Bahn, Telefon, Radio, Zoll

in gründlicher, raschfördernder, daher erfolgreicher
Arbeitsweise. Wir senden Ihnen gerne Prospekte mit
Referenzen.
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dienet seil 1866 Landwirten, Geschäften, Privaten und pflegt
die Geschäfte einer reinen Ersparniskasse. Alle Sparheftein-
lagen zu über 90% in I. Hypotheken und in Gemeindedarlehen
angelegt. Eigenvermögen über 10 % der Einlagen. Von
eidgenössischer Behörde als Bodenkreditanstalt anerkannt. -
1958 Jahresumsatz 320 Millionen.
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Hypotheken - Spareinlagen - Kredite/Darlehen
Förderung des Sparsinnes Jugendlicher

durch unser spezielles Jugendspar-
heft mit Sparprämien: Heftchen
guter Literatur als Anreiz für regel-
mässiges Sparen, sofern die Jahres-
ersparnis Fr. 100.— erreicht bzw.
Fr. 8.— pro Monat.

'V* ; 1866 : Telephon
(032) 8 42 53

Postscheckkonto
IV a 202

Das trifft mart unter ben jungen 9Käbd)en non
Ijeute gan3 feiten."

Slutl) fagtc: „23Iofj um in Signes' Stälje bleiben
3U ïônnen, neunte ici) gan3 bewujjt biefe unbanï«
bare Slufgabe auf mid), immer blofj ihr unbead)=
teter Schatten 3U fein. Das Slnljängfel, über bas
Signes' SInbeter entroeber fpotten ober über bas
fie fid) ärgern, roenn fie mit Signes allein fein
roollen. SIber, feljen Sie, ici) babe leinen anberen
<£E)rgei3, als eben biefes SInhängfel 3U fein."

,,©ibt es bas wirïlidj?" rief ißeter aus. „©in
fo befdjeibenes unb felbftlofes SJtäbd)en?"

„SBarum follte es bas nidjt geben? Stur in ben
Slomanen lämpfert 3roei SStäbd)en um ein unb
benfelben SJtann. Ober in ben filmen fpannt
eine Canaille ber beften fffreunbin ben geliebten
SStann aus. SIber Signes unb id) finb toeber Sio=

man« nod) galmfiguren. SBir finb SJtäbdjeit aus
bem mirllid)en, unerbittlich fadjlidjen £eben. 3<h
weih, baff id) neben Signes unmöglich auf einen
SJtann roirïen ïann. ilnb beshalb [telle id) mich
oon oornherein barauf ein."

„Sie finb roahrhaftig ein gütiges SOtäbcE)en!"

fagte 13eter betounbernb.
„Stennen Sie es um Rimmels willen nidjt ©üte,

toas ich "tue. SBarum fagen Sie nidjt lieber, baff
id) einen 3iemlid) entroidelten praltifdjen Sinn
habe? Diefer praïtifdje Sinn [teilt oon §aus aus
alles auf ben richtigen fUah, unb er lehrt mich, bafj
man im £eben nid)ts begehren barf, toas einem
nid)t 3uIommt."

S3eter meinte: „3d) habe eine Sd)roäd)e für
SJtäbd)en, bie einen praïti[d)en Sinn entroideln.
SBeil tdj nämlich finbe, baß 3ht Stäbchen eudj im
allgemeinen all3ufehr non 3"ftiiUten unb SBunfch»
träumen leiten läfet."

„Stein, 3Bunfd)träume haben bei mir wirïlid)
nidjts 3U fud)en. 3<h habe es recht3eitig gelernt,
oer3idjten 3U tönnen, roenn es barauf anlommt."

„Das ift gerabe bas 3eid)en oon ©röfje."
Sie roehrte erfd)roden ab. „So etroas füllen Sie

nidjt fagen. Denn id) befitje beftimmt leinen
Schimmer oon wahrhafter ©röjje. SIber eine an«

ftänbige portion Siefignation befitje ich- Unb bie
jagt mir, bah aus einem Spaß leine SBilbente
werben ïann. Unb wenn ber Späh rtod) fo auf«
geregt mit ben klügeln fdjlägt. SIber wenn Sie
mir wirïlich ein Kompliment machen wollen,
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Das trifft man unter den jungen Mädchen von
heute ganz selten."

Ruth sagte: „Bloß um in Agnes' Nähe bleiben
zu können, nehme ich ganz beroußt diese undank-
bare Aufgabe auf mich, immer bloß ihr unbeach-
teter Schatten zu sein. Das Anhängsel, über das
Agnes' Anbeter entweder spotten oder über das
sie sich ärgern, wenn sie mit Agnes allein sein
wollen. Aber, sehen Sie, ich habe keinen anderen
Ehrgeiz, als eben dieses Anhängsel zu sein."

„Gibt es das wirklich?" rief Peter aus. „Ein
so bescheidenes und selbstloses Mädchen?"

„Warum sollte es das nicht geben? Nur in den
Romanen kämpfen zwei Mädchen um ein und
denselben Mann. Oder in den Filmen spannt
eine Kanaille der besten Freundin den geliebten
Mann aus. Aber Agnes und ich sind weder Ro-
man- noch Filmfiguren. Wir sind Mädchen aus
dem wirklichen, unerbittlich sachlichen Leben. Ich
weiß, daß ich neben Agnes unmöglich auf einen
Mann wirken kann. Und deshalb stelle ich mich
von vornherein darauf ein."

„Sie sind wahrhaftig ein gütiges Mädchen!"
sagte Peter bewundernd.

„Nennen Sie es um Himmels willen nicht Güte,
was ich tue. Warum sagen Sie nicht lieber, daß
ich einen ziemlich entwickelten praktischen Sinn
habe? Dieser praktische Sinn stellt von Haus aus
alles auf den richtigen Platz, und er lehrt mich, daß
man im Leben nichts begehren darf, was einem
nicht zukommt."

Peter meinte: „Ich habe eine Schwäche für
Mädchen, die einen praktischen Sinn entwickeln.
Weil ich nämlich finde, daß Ihr Mädchen euch im
allgemeinen allzusehr von Instinkten und Wunsch-
träumen leiten läßt."

„Nein, Wunschträume haben bei mir wirklich
nichts zu suchen. Ich habe es rechtzeitig gelernt,
verzichten zu können, wenn es darauf ankommt."

„Das ist gerade das Zeichen von Größe."
Sie wehrte erschrocken ab. „So etwas sollen Sie

nicht sagen. Denn ich besitze bestimmt keinen
Schimmer von wahrhafter Größe. Aber eine an-
ständige Portion Resignation besitze ich. Und die
sagt mir, daß aus einem Spatz keine Wildente
werden kann. Und wenn der Spatz noch so auf-
geregt mit den Flügeln schlägt. Aber wenn Sie
mir wirklich ein Kompliment machen wollen,
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^3eter, bartrt billigen Sie mir in ©ottes Tanten ein
btjjcpen gejïmbert Sftertjcperwerftartb 311."

^3eter meinte nacpbertiiicp : „IBer roeijj, ob bie=

fer gefunbe ÎRenfcpenoerftanb nidjt roertooller
ift als ein jtrapienber unb eigenwilliger (Seift."

„Unb etroas mill ici) 3f>nen aujjerbem nod) oer=
raten, ißeter : 3d) betrachte mein jeptges Scpatten»
bafein neben Signes als eine fepr roid)tige 3Sorbe=

reitung für meine fpätere ©pe. Senn aucp in
meiner ©pe lege ici) feinen SBert barauf, bie erfte
©eige 3U fpielen. ©s füprt 3U ntcpts, roenn man
bie Statur auf ben Kopf fteiien mill. Sas wapre
©lud in ber ©pe beftept für eine grau barin, 3U

il)rem ©iann auf3ubliden unb iprn bie güprung
3uüberlaffen."

ijßeter begeifterte fiep : „SRein ©ott, toie feiten
pört man bas peut3utage oon einem jungen 9Mb=
d)en. Senn gerabe bas œollen fie ja alle: bie erfte
©eige in ber ©pe fpielen unb ben 9Jiann als ein
notœenbiges Übel betrapten."

9îutp meinte mit einem fanften Slugenauf»
fd)Iag: „3P betrapte bas als eine 93ermeffenpeit.
©s räcpt fiep immer, wenn bie grau in iprer ©pe
einen aÜ3ugrofeen S3Iap für fid) forbert."

Rietet fd)toieg mopl. SIber feinem ©efipt mar
es an3umerfen, roie fepr ipn biefe ttnterpaitung
mit iRutp innerlid) befepäftigte. Spiiefjiid) legte
er feine $anb auf bie 91utps unb fagte leife:
,,©s war ein überaus glüdliper 3ufaII, baff wir
beibe uns einmal gan3 allein - opne Signes - aus»

fprepen fonnten."
Sie bat: „Siepmen Sie 3Pre $anb oon ber

meinen. Sßenn Signes jept piöplid) 3urüdfäme ..."
„Sann würbe ip ipr Hipp unb fiar perausfagen,

wie fepr ip Sie in ber 3toifpen3eit fpäpen
lernte, ©igentlip fd)äme ip mip ein bipepen oor
Spnen, 9Iutp. ©s ift ja fo lädjerlip, bem ftrap»
ienben £icpt entgegen3uflattern, wie eine bumme,
gierige SRüde. SBaprpaft fluge ÏRânner fud)en bas

ftille, wärmenbe, bepaglid)e geuer."
„SIber Bieter! SBie reben Sie benn? Senfen

Sie bod) an Signes !"
„3p will aber jept an Sie benfen, Slutp. 9tur

an Sie. Senn ip weif;, bap Sie ein oornepmer
unb btsfreter Kamerab fürs lieben fein fönnten.
Signes ift etwas für eitle SJlänner. 9Jian würbe um
fie beneibet werben. Sas ftimmt. SIber man
müjjte immer3u um ipren 23efip fämpfen. Unb

dauerhaft enthaart
jetzt durch L'ORIENT-Haarex mit Wurzelwirkung.
Damenbart, alle hässlichen Bein- u. Körperhaare wer-
den in 3 Minuten schmerzlos und so radikal beseitigt, dass
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Weltbekannt, unschädlich und fachärztlich erprobt. Orig.-Präp. Fr. 5.85, Kur-
Packung Fr. 9.75, extra stark Fr. 10.80, ERFOLGSGARANTIE -Prosp. u.Beratung gratis.
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und Drogerien
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Peter, dann billigen Sie mir in Gottes Namen ein
bißchen gesunden Menschenverstand zu."

Peter meinte nachdenklich: „Wer weiß, ob die-
ser gesunde Menschenverstand nicht wertvoller
ist als ein strahlender und eigenwilliger Geist."

„Und etwas will ich Ihnen außerdem noch ver-
raten, Peter: Ich betrachte mein jetziges Schatten-
dasein neben Agnes als eine sehr wichtige Vorbe-
reitung für meine spätere Ehe. Denn auch in
meiner Ehe lege ich keinen Wert darauf, die erste

Geige zu spielen. Es führt zu nichts, wenn man
die Natur auf den Kopf stellen will. Das wahre
Glück in der Ehe besteht für eine Frau darin, zu
ihrem Mann aufzublicken und ihm die Führung
zu überlassen."

Peter begeisterte sich: „Mein Gott, wie selten
hört man das heutzutage von einem jungen Mäd-
chen. Denn gerade das wollen sie ja alle: die erste

Geige in der Ehe spielen und den Mann als ein
notwendiges Abel betrachten."

Ruth meinte mit einem sanften Augenauf-
schlag: „Ich betrachte das als eine Vermessenheit.
Es rächt sich immer, wenn die Frau in ihrer Ehe
einen allzugroßen Platz für sich fordert."

Peter schwieg wohl. Aber seinem Gesicht war
es anzumerken, wie sehr ihn diese Unterhaltung
mit Ruth innerlich beschäftigte. Schließlich legte
er seine Hand auf die Ruths und sagte leise:
„Es war ein überaus glücklicher Zufall, daß wir
beide uns einmal ganz allein - ohne Agnes - aus-
sprechen konnten."

Sie bat: „Nehmen Sie Ihre Hand von der
meinen. Wenn Agnes jetzt plötzlich zurückkäme ..."

„Dann würde ich ihr klipp und klar heraussagen,
wie sehr ich Sie in der Zwischenzeit schätzen

lernte. Eigentlich schäme ich mich ein bißchen vor
Ihnen, Ruth. Es ist ja so lächerlich, dem strah-
lenden Licht entgegenzuflattern, wie eine dumme,
gierige Mücke. Wahrhaft kluge Männer suchen das
stille, wärmende, behagliche Feuer."

„Aber Peter! Wie reden Sie denn? Denken
Sie doch an Agnes!"

„Ich will aber jetzt an Sie denken, Ruth. Nur
an Sie. Denn ich weiß, daß Sie ein vornehmer
und diskreter Kamerad fürs Leben sein könnten.
Agnes ist etwas für eitle Männer. Man würde um
sie beneidet werden. Das stimmt. Aber man
müßte immerzu um ihren Besitz kämpfen. Und

àueàtt SNtllSSI'ß

à ectU v. ällel'nli. SA/99, Postfach 77

nickt
sàcbsnl

Venn i-iaar-ecliî gibt grauen ^aren unauffällig clie trUlisre 0ugenctfarbe uncl

ttaarverjimgung mit Pr. 6.50, Kurpackung Pr. 9.80. W/lllL-PalZZPPKI'.

là scstt von I.'Oklll^^l'-LOL^I^I'IL SA/55. Postfach 7?

8cbon ein siniiZe8 wirkt iuverlä88i'Z

bei 8cbmer?en aller krt

un6 bslssn ausgsisiLbnet gegen Lescb werden des Altsrwsrdens. 2.95,
/vtittslklazcbs 7.5V, Kurflascbs 14.5V. Hn Vsrsucb wird 5is überzeugen!
Versand dieser beliebten P-Isilrnittsl dureb die 51. l_eOnbards-^potbsl<s

/^mtsersparniskasse ^arberg
mit Filiale in 8cküpsen und ^innebmsreien in völligen,
KsIInuck, /^eikirck und kappensv/ii

(^egpundet 1342

Einlagen

vauki'edlife

Unsers ^inssàe zinc! günstig, weil wm pationell und
mît kleinem Personalbestand arbeiten
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Waldpflanzen guter, ausgewählter Herkünfte

Heckenpflanzen und

Ziergehölze offeriert zu vorteilhaften Bedingungen

Verlangen Sie meine Preisliste noch heute!

Fr. Stämpfli
Schüpfen/BE
Forstbaumschulen

Tel. (031)678139

und 678525

bas eneroiert. Sötan müjjte eroig ber SKaoe il)rer
ScE)önI)eit, itjres ©tjarmes urtb iïjres ©eiftes blei=
bert. Urtb bas ift feijr unbequem. Sie aber, SRutl),

firtb eine grau, bie man immer für fid) ijaberi
roirb. Sie mürben mid) niemals oerfflaoert. Unb
an einer foldjen grau barf man rtidjt oorbeigeljert,
roenn fie einem einmal burd) ben glüdlidjften
aller 3ufälle begegnet."

Sierjetjn Sage fpäter maren 91uti) unb ?ßeter
oerlobt.

Signes' SJtutter aber meinte 3U ii)tem SRann mit
einem fd)meren Seuf3er: „SBeifj ber §immel,
roarum fid) alle greurtbirtnert unferer Signes eijer
oerloben als fie feibft. Unb babei tarnt il>r bod)
teine bas SBaffer reichen, roas Sdjönljeit, ©I)arme
unb ©eift betrifft."

„3a", fagte ber Sater barauf, „es fdt)eint roirl=
lid) fo, als I)ätten bie 9Jlänner oon tjeute ben
grauen gegenüber allen Sinn für bas ©rofje
oerioren."

©r fdjrieb brei SBättbe turj oor Sifd)

Ser berühmte Äanjler b'SIgueffeau mar einer
ber menigen ÏRenfdfen, bie mit ber 3«t toirïlidj
fparfam umgingen, ©r madfte bie Beobachtung,
baff feine grau immer 3el)n bis fünf3ei)n SRinuten
auf fid) marten lief), roenn 3U flifd) gebeten rourbe.
S'SIgueffeau befdjlofj, biefe Spanne 3eit nut)=
bringenb 3U oerroenben.

Unb eben in biefen SRinuten fdjrieb er im 33er=

lauf oon fünfzehn 3al)ren ein SBerï, bas in brei
grofjen jQuartbänben erfdfien unb fo gefdfätjt
rourbe, bag es rafd) ijintereinanber mehrere SIuf=

lagen erlebte.

Sad)bederarbeiteit. „Sas Sdfroierigfte ift,
einen fpitjen üird)turm fo in 50 Steter §öi)e 3U

beden", er3äl)Ite ein Sadjbeder. - „Sas ift gar
nichts", meinte ber grifeur, „madj mal erft aus
neun frjaaren eine Sdjeiteifrifur."

Das Hausmittel
Gegen Übelkeit, Erbrechen,
Blähungen u. Magenkrämpfe

Äusserlich zur Wunddesinfektion
Erhältlich in Apotheken u. Drogerien

FRANZ VOGT
Apotheke - Drogerie
Oberdiessbach

Vertilgung von Schnecken aller Art
15 M ETA-Tabletten (ca. 65 g Metaldehyd) z.B. mittels einer
Mandelmühle, die nur zu diesem Zwecke verwendet wird,
pulverisieren (Tabletten hochstellen) und mit 1 kg feingemah-
lener Kleie (Krüsch) gut vermengen. Der Geruch dieser
Mischung übt auf die Schnecken eine unwiderstehliche An-
Ziehungskraft aus, wie das Licht auf Nachtfalter. Die tödliche
Wirkung der Mischung für alle Schneckenarten ist unfehlbar.

Pro m* ca. vier Häufchen (je ein gehäufter Esslöffel) auslegen.
Häufchen mit hohl liegenden Brettchen, Topfscherben etc.
leicht überdecken. Nach starkem Regen Mischung neu aus-
legen. Nie über Gemüse- oder Obstpflanzen streuen und nicht
mit Nahrungsmitteln in Berührung bringen.
Man beachtejtie auf jeder M ETA-Packung aufgedruckte War-
nung. Kühl halten!
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das enerviert. Man müßte ewig der Sklave ihrer
Schönheit, ihres Charmes und ihres Geistes blei-
ben. Und das ist sehr unbequem. Sie aber, Ruth,
sind eine Frau, die man immer für sich haben
wird. Sie würden mich niemals versklaven. Und
an einer solchen Frau darf man nicht vorbeigehen,
wenn sie einem einmal durch den glücklichsten
aller Zufälle begegnet."

Vierzehn Tage später waren Ruth und Peter
verlobt.

Agnes' Mutter aber meinte zu ihrem Mann mit
einem schweren Seufzer: „Weiß der Himmel,
warum sich alle Freundinnen unserer Agnes eher
verloben als sie selbst. Und dabei kann ihr doch
keine das Wasser reichen, was Schönheit, Charme
und Geist betrifft."

„Ja", sagte der Vater darauf, „es scheint wirk-
lich so, als hätten die Männer von heute den
Frauen gegenüber allen Sinn für das Große
verloren."

Er schrieb drei Bände kurz vor Tisch

Der berühmte Kanzler d'Aguesseau war einer
der wenigen Menschen, die mit der Zeit wirklich
sparsam umgingen. Er machte die Beobachtung,
daß seine Frau immer zehn bis fünfzehn Minuten
auf sich warten ließ, wenn zu Tisch gebeten wurde.
D'Aguesseau beschloß, diese Spanne Zeit nutz-
bringend zu verwenden.

Und eben in diesen Minuten schrieb er im Ver-
lauf von fünfzehn Jahren ein Werk, das in drei
großen Quartbänden erschien und so geschätzt

wurde, daß es rasch hintereinander mehrere Auf-
lagen erlebte.

Dachdeckerarbeiten. „Das Schwierigste ist,
einen spitzen Kirchturm so in 3V Meter Höhe zu
decken", erzählte ein Dachdecker. - „Das ist gar
nichts", meinte der Friseur, „mach mal erst aus
neun Haaren eine Scheitelfrisur."

vas Hausmittel
lZogso lìbâsii, Crbrscbso,
Lläbuogso o. lVlsgaokrämpia

Aussenlick Tun ^/unddesinksktion
^nkâltlick m Apotheken u. lDnogenien

üki/tklT VOSI
/tpoibsks - Orogsris
Obarckiessbscb

Vertilgung von Sclinsclron sller^rt
15 ^ ^l^-l'akletten (ca. 65 g /^etaldek/d) T. L. mittels einen
/^andelmükle, die nun Tu diesem Zwecks venwendet wind,
pulvenisienen (Tabletten Kochstellen) unc! mit 1 l<g feingemak-
lenen l<Ieie (Knüsck) gut venmengen. lDen (-enuck diesen

Mischung übt auf clie 8cknecl<en eine unwidensteklicks ^n-
Tiekungslcnaft aus, wie das l.ickt auf klacktfalten. Die tödliche
Winlcung den/Mischung fün alle 8cknecl<enanten ist unfeklkan.

?no m^ ca. vien kläufcken (je ein gekauften ^sslöffsl) auslegen,
l-läufcken mit kokl liegenden knettcken, "sopfschenken etc.
leickt ükendeclcen. k^ack stanlcem liegen Mischung neu aus-
legen. I^lie üken (Gemüse- oclen OkstpflanTen stneusn und nickt
mit klaknungsmitteln in Venüknung kningsn.

^an beachte die auf jeden /^^l'^-f'aclcung aufgednuclcte Wan-
nung. Kükl kalten!
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